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Vorwort

Dass Demokratie die schlechteste Regierungsform sei – außer 
allen anderen, die schon ausprobiert wurden, ist ein zeitloses 
Bonmot, das dem britischen Premierminister Winston Chur-
chill zugeschrieben wird. Leider weiß man den Wert demokra-
tischer Freiheit zuverlässig erst dann am meisten zu schätzen, 
wenn sie verloren gegangen ist. Sonst scheint sie uns so selbst-
verständlich zu sein wie das Wetter, das ebenso häufig Anlass 
zu Beanstandungen gibt.

Demokratie braucht Demokraten. Der schöne Begriff der 
Staatsbürgerin und des Staatsbürgers in Uniform verweist 
darauf, dass Soldatinnen und Soldaten in der Bundesrepub-
lik Deutschland nicht nur wissen müssen, wie erfolgreich zu 
kämpfen ist, sondern auch wofür. Deutsche Soldaten heute 
sollen Demokraten sein, Verteidiger der Freiheit. Deshalb sind  
politische, ethische und historische Bildung ein Dauerthema  
im Dienstbetrieb unserer Bundeswehr. Nicht immer erfreu-
en sich solche Ausbildungsinhalte größter Beliebtheit, nicht  
immer ist Zeit dafür, nicht jede Stunde ist wirklich gut gemacht.  
Aber der Anspruch steht unverrückbar fest: Armee in der  
Demokratie, Armee für die Demokratie, Armee von Demokra-
ten zu sein.

Als Wehrbeauftragter des Deutschen Bundestages von 2015 
bis 2020 und zuvor als Abgeordneter habe ich in unzähligen 
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Diskussionen mit Soldatinnen und Soldaten erlebt, wie selbst-
bewusst viele ihre demokratische Freiheit leben: informiert, en-
gagiert und mäßig im Ton, wenn es um politische Fragen geht. 
Das ist in den Streitkräften anderer Länder, die eine andere Ge-
schichte haben, oft durchaus anders. Unser Prinzip der Inneren 
Führung lebt! Aber es kann jederzeit noch Stützung und Stär-
kung vertragen.

Deshalb habe ich gern die Idee des Vorsitzenden des Deut-
schen Bundeswehrverbandes André Wüstner aufgegriffen, ein-
mal aus meiner Perspektive aufzuschreiben, was Demokratie ist 
und sein soll, und mit welchen Irrungen und Abgründen wir es 
in der deutschen Geschichte schon zu tun hatten. Dem Dietz-
Verlag, allen voran Uwe Optenhögel und Alexander Behrens, 
danke ich für die unkomplizierte, freundschaftliche und pro-
fessionelle Umsetzung, Ute Raasch für die zuverlässige Text-
erfassung.

Die Farben Schwarz-Rot-Gold auf dem Cover dieses Buches 
stehen für die deutsche Demokratiebewegung über zwei Jahr-
hunderte. Heute ist es die Bundesflagge des in Freiheit verein-
ten Deutschlands, nichts anderes. 

Das Buch kann als Einführung ins Thema »Unsere Demokra-
tie« gelesen oder von Vorgesetzten genutzt werden als Stein-
bruch und Anregung für eigene Unterrichtseinheiten.

Die Demokratien des Westens stehen gegenwärtig von außen 
und von innen unter erheblichem Druck. Von außen: durch 
Russlands erneute militärische Bedrohung (Ost-)Europas mit 
selektiver Aufrüstung, durch Chinas immer aggressiveres Groß-
machtstreben und durch die Gefahren, die für viele islami-
sche Gesellschaften, aber auch für uns von dschihadistischen  
Terrormilizen ausgehen. Deshalb muss die Bundeswehr künf-
tig sowohl einsatzbereit sein zur Krisenintervention weltweit 
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wie bisher als auch zur glaubwürdigen Bündnisverteidigung in 
Europa. Um sie nach Jahrzehnten des Schrumpfens dafür neu 
instand zu setzen, braucht es zusätzliche politische Anstren-
gungen.

Von innen gefährden Populismus und autoritäre Tenden-
zen (auch in einigen EU-Partnerländern), Nationalismus,  
Antisemitismus und Rechtsextremismus die Stabilität unse-
rer westlichen Demokratien. Deutschland ist dabei keine Insel 
der Seligen. Besonders beunruhigend waren aber 2020/21 die  
Alarmsignale aus den USA. Wenn demokratische Standards 
nicht mehr allgemein anerkannt werden, kann alles ins Rut-
schen kommen.

Auch die Corona-Pandemie und die ergriffenen Seuchen-
schutzmaßnahmen stellen einen Stresstest für unsere Demo-
kratie dar. Nie zuvor in Friedenszeiten wurden in solchem 
Ausmaß Grundrechte außer Kraft gesetzt. Wo Parlamente ge-
genüber Regierungsverordnungen nach nächtlichen Bund-Län-
der-Beschlüssen als Kontrollinstanz ausfielen, mussten Gerich-
te manche Entscheidungen wieder aufheben. Der Rechtsstaat 
funktioniert, aber er arbeitet unter sehr ungwöhnlichen Aus-
nahmebedinungen. Die Entwertung von Geschäftsmodellen 
und Lebensentwürfen erinnert manche an die biografischen 
Brüche in Ostdeutschland nach 1990.

Wie also unsere Demokratie sich weiter entwickelt, gehört 
zu den Topthemen der politischen und der wissenschaftlichen 
Diskussionen unserer Zeit. Das vorliegende schmale Buch soll 
neben dem hoffentlich hilfreichen Überblick für Staatsbürger 
mit und ohne Uniform auch einen kleinen Beitrag zur überfälli-
gen Reformdebatte leisten. Dem Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung (WZB) bin ich dankbar für die Möglich-
keit, dass ich das Manuskript als wissenschaftlicher Gast in der 
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Abteilung »Demokratie und Demokratisierung« abschließen 
konnte.

Berlin, im Frühjahr 2021
Hans-Peter Bartels
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